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stimmt Herr Ismayilov der vorgeschlagenen Einstellung nach §153a StPO zu.

Auch wenn es darauf auf Grund der Zustimmung nicht mehr ankommen wird, legt

Herr Ismayilov über die bloße Feststellung hinaus, dass dies kein

Schuldanerkenntnis sein soll. Wert auf folgende Feststellungen:

1. Er sei in Holland als Beifahrer ins Auto gestiegen, um zur aserbaidschanischen

Botschaft zu fahren, nicht um nach Deutschland einzureisen. Er habe gar keine

rechte Vorstellung davon gehabt, wo die Botschaft genau sei und auch den

Grenzübertritt auf Grund der nicht befestigten Grenze zwischen den Schengen-

Staaten gar nicht als solchen wahrgenommen.

2. Die ihm auf aserbaidschanisch bekanntgegebene Anklageschrift erwecke den

Eindruck, dass er sich absichtlich illegal in Deutschland aufgehalten habe. Richtig

sei jedoch, dass er alles getan habe, um seinen Aufenthalt zu legalisieren und sich

deswegen sofort zur Botschaft und anschließend zur Polizei begeben habe.

3. Gar nicht zutreffend sei die Behauptung in der Anklageschrift, er habe seine

Ausreise verweigert. Im Gegenteil sei der einzige Zweck seiner (Ein-)Reise

gewesen, durch Erlangung der Papiere von der aserbaidschanischen Botschaft

möglichst sofort seine Rückkehr nach Aserbaidschan zu ermöglichen.

Lüge
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gewesen, durch Erlangung dor Poptore von der aserbaidschanischen Botschaft

möglichst sofort sein« Rückkehr nach Aserbaidschan zufermöglichen.

Rechlsony^aU


